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VI.

$nnaü!tt!tl>c0 ans km imtmteljr ') cltffint förger-

Hù)t kt Ät furent.

äJIitgetfjetlt »ott ©tabtardjiöat 3. ©djneller.

Sn ben ©eroötben beê Söaffertßurmee ju Sucern liegt %t. 75.

Stro. l. baê alte merfroürbige Sürgerbucß biefer ©tabt, roeldjeè

in fi. gotto 70 übertriebene Sergamenblätter entßält, unb biê

1483 ßinabreidjt. lieber feinen Slnfang gibt eè gol. 1. felbft Ste*

cßettfdjaft : „Anno Domini M. CCC. L septimo, primo die mensis

„Marcii factus est iste liber ex parte ciuium Lucernensium." Unb

roer baê Sudj begonnen unb eingeleitet ßabe, befagt eine ©teile

auf gol. 52 a., mo man tieêt: „Anno 1360 in die decollations

„sancti Johannis Baptiste obiit Wernherus dictus Hofmeyer Notarius

„Civitatis Lucernensis, qui hunc librum fecit."
Unfer ©ober, entßält nicßt nur bie Stamen ber angenommenen

Sürger, fonbern aud) eine SJtenge ©atjungen ber ©tabt Sucern,

oon ber Qanb eineê jeroeiligen gteicßjeüigen ©tabtfcßreibere etnge*

getragen, unb jugleidj gebrängte SJtelbungen mancßer rotcßtigen @r*

eigniffe, bie ficß ju Sucern felbft, ober bei ben anbern ©ib* unb

Sunbeêgenoffen biefer ©tabt jugetragen ßaben, waê bem Sucßebie

©laubroürbigfeit einer gleidjjeitigen (Sßronif für einen 3eüraum
»on 126 Soßren geroäßrt. aucß einige, furj »or ber ©röffnung
biefeê 3eitregiftcrê ftatt geßabte Segebenßeiten finben ficß in bem*

fetben eingetragen.

l) 3# fage uunmeljr* benn es war nodj ein altere? SJudj einft »ortjan*

ben, weldje? teibev »erloren gegangen. 33ei ber SBürgeraufnafjme «fje.nridj3 jer
Sinben ad. an. 1370 tjeifjt ti: „Sßcbal fuodj in htm alten buodj." (Fol. 10. a.)

VI.

Innatistisches aus dem nunmehr ältesten Kurzer-
buche der Stadt Lucern.

Mitgetheilt von Stadtarchivar I. Schneller.

In den Gewölben des Wasserthurmes zu Lucern liegt Tr. 7S.

Nro. 1. das alte merkwürdige Bürgerbuch dieser Stadt, welches

m kl. Folio 70 überschriebene Pergamenblâtter enthält, und bis
1483 hinabreicht. Ueber seinen Anfang gibt es Fol. 1. selbst

Rechenschaft: „à.nno Lomiui U. MO. l septimo, primo äis mensis

„Ugrcii tsctus est ists liber ex psrts ciuium lucsrnensium." Und

wer das Buch begonnen und eingeleitet habe, besagt eine Stelle
auf Fol. 52 wo man liest: „^,nn« 1360 in che äecollätionis

„ssneti ^obznnis ösptiste obiit ^VernKsrus äietus lloimezer Mtgrius
„Livitgtis lueernensis, qui Kune iibrum tscit."

Unser Codex enthält nicht nur die Namen der angenommenen

Bürger, sondern auch eine Menge Satzungen der Stadt Lucern,

von der Hand eines jeweiligen gleichzeitigen Stadtschreibers einge-

getragen, und zugleich gedrängte Meldungen mancher wichtigen
Ereignisse, die sich zu Lucern selbst, oder bei den andern Eid- und

Bundesgenossen dieser Stadt zugetragen haben, was dem Buche die

Glaubwürdigkeit einer gleichzeitigen Chronik für einen Zeitraum
von 126 Jahren gewährt. Auch einige, kurz vor der Eröffnung
dieses Zeitregistcrs statt gehabte Begebenheiten finden sich in
demselben eingetragen.

') Ich sage nunmehr; denn es war noch ein älteres Buch einst vorhanden,

welches leider verloren gegangen. Bei der Bürgeraufnahme Heinrichs zer

Linden «ci, «n. 1370 heißt es: „Vodal Zuoch in dem alten buoch." (kol. 10. s.)
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Sd) bin nun geroiffet, alle jene intereffanten gacten, bie ba

ber ©efdjidjte anßeimfaffen, mit Seifügung ber Sa9Ütatttr ßeraue*

jußeben, cßronotogifcß ju orbnen, auf bafj baê ©anje baê Stnfe*

ßen eineê Soßrbucßee geroinne, unb burcß ben ©efdjidjtêfreunb jur
Äenntnifj ju bringen.

1191. Berchtoldus de Zeringen fundauit villam Bernensem in Oc-

laua Valentini. (Folio 52 b.)
1316. Factum est prelium in Morgan Vigilia othmari. (17 b.)
1339. Jn medio Junii factum est prelium in loupen. (17 b.)
1340 Sin ber ßeiligen 3welf botten tog faut peterè »nb fant pam

lue, bo »erbran bü mer ftat je Sucern. 52 b.)

1349. Fuit maxima pestilenza vbique terrarum. (52 b.)
13«J2. Stn bem ßeiligen tag je pßingften, bo oerbranben »nb jer*

ftorten bie burger »on Sucern »nb ir ©ibgnoffen bie SBatt*

lüte bie bürg je ßabeburg. (52 b.)
1352. SJtomenbef nacß fant Soßane tag je ©ongicßt bo gerounnen

bie ©ibgnoffen gemeinlicß 3nge. (52 b.)

1354. ®o lag ber Stömfdj Äeifer, ber He^log »on Oefterricß mit
affer tr macßt, »nb beê Stieße flette bi bem Siin onb in
froaben oor Qüxid) onb roaren bte oon Sucern onb bie

SBaltftette barinnen Betegert (52 b.)
1356. Slu fant Sucaê tag beê ßeitigen ©toangeliftett, ber ift an

betn britten tag nadj faut ©allen tag, bo fatti ber gröfjt
erbbibem, ber in bifen lanben ie getjört roart, unb jeroiet
oocß bo bü ftat bafel, oocß jer oiel Sieftat, onb mengü »e*

ftt »mb bafel. ©af fetbe tar of roart ber erbbiben bif me

geßört. (52 b.)
1360. 3e jngenbem SJtertjen, bo fooft ber Stat je Sucern bie mü=

linen je Sucern in ber Stufe getegen onb gaben bar »mb

XXXIII. Hnubert »ttb XV. gulbin. Stem barnaeß fooffen fi
»on «Çeiniggin SBagen ein SJtütt gofftatt »mb XX. gulbin,
»nb »on bero »on Süttifon ©taue tocßter »on ©unbolbin*

gen ein ©cßttffen »mb XXX. gutbin. (52 b.)
1360. Fuit maxima pestüencia in partibus istis. Eodem anno in die

decollationis sancti Johannis Baptiste obiit Wernherus dictus

ISS

Jch bin nun gewillet, alle jene interessanten Facten, die da

der Geschichte anheimfallen, mit Beifügung der Paginatur
herauszuheben, chronologisch zu ordnen, auf daß das Ganze das Ansehen

eines Jahrbuches gewinne, und durch den Geschichtsfreund zur
Kenntniß zu bringen.

Ii9t. öercktolclu» 6c Moringen tuncisuit villain Lernensem in Oc-

tsus VsleMmi, (sson'o 52 b.)
jZtö, factum est prelium in Norgsrt Vigilia olkmsri. (I? b.)
1«39. ^n msclio ^unii lsetum est prelium in loupen. (17 K.)
1340 An der heiligen Zwelf botten tag sant peters und sant pau¬

lus, do verbran dü mer stat ze Lucern. 52 b.)

1349. 1?uit msxims psstiienlis vbiczue terrsrum. (52 b.)
1352. An dem heiligen tag ze phingsten, do verbranden vnd zer¬

störten die burger von Lucern vnd ir Eidgnossen die Walt-
lüte die bürg ze Habsburg. (52 b.)

1352. Mornendes nach sant Johans tag ze Songicht do gewunnen
die Eidgnossen gemeinlich Zuge. (52 b.)

1354. Do lag der Römsch Keiser, der Hertzog von Oesterrich mit
aller ir macht, vnd des Richs stette bi dem Rin vnd in
swaben vor Zürich, vnd waren die von Lucern vnd die

Waltstette darinnen belegert (52 b.)
1356. An sant Lucas tag des heiligen Ewangelisten, der ist an

dem dritten tag nach sant Gallen tag, do kam der größt
erdbidem, der in disen landen ie gehört wart, und zerviel
ovch do dü stat basel, ovch zer viel Liestal, vnd mengü vesti

vmb basel. Das selbe iar vs wart der erdbiden dit me

gehört. (52 b.)
1360. Ze jngendem Mertzen, do kovft der Rat ze Lucern die mü¬

linen ze Lucern in der Rüfe gelegen vnd gaben dar vmb
XXXIII. Hundert vnd XV. guldin. Item darnach kovften si

von Heiniggin Wagen ein Müli Hofstatt vmb XX. guldin,
vnd von dero von Büttikon Claus tochter von Gundoldingen

ein Schliffen vmb XXX. guldin. (52 b.)
1360. ?uit msxims psstüencis in psrtibus istis. Loclem snno in clie

asOullstionis ssneti loksnnis Lsptiste obiit VernKerus ciictus
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Hofmeyer Notarius Civitatis Lucernensis, qui hunc librum
fecit, et successor suus fuit Johannes dictus FricKer de Brugga.

(52 b.) (©ieße ad an. 1378.)
Hier folgen bie ©tabtfeßreiber biê auf Stenroarb Ëpfat

eingetragen. (Sergt. ©efdjtfrb. II. 136) lieber biefelben f.
meine Stolen ju SJtetcßior Fteffen'« Sßronif. (©. XII. u. XIII.)

1366. ©iê ift ber fileßen feßatj jer Rappel (©t. Seter). ©eê er*

ften ©in Äriftaffe ¦) onb ein filbrin loeffet bar bt. Stem

jroen fefel mit jroein bücßfem Stem jroo fibin troeffen.2).
Stem 3roen feld) in 3wein büdjfen. Stem einliff meffacßel.

Stem fünfjeßen atben. Stem 3roei »berrüf. Stem nun
Smter. 3). Stem ©eeße ftoten. Stem fedjê ßantuan. 4).

Stem eitttif corperal. Stem ein fibin altertueß. Stem 3wei
»nb 3*ttentjig anbrü altertueß. Stern fünf Herrinü tnodj.
Stem ein Hnngertuotß.5). Stem groei feffi, 3roDn *Sdjel=

len. Stem »ier Stmputleu. Stent ein fibin »an. Stem ein

gluot pßannen- Stem ein töfdj füffi. Stem Qmen enget

mit Heütom Stem ©in 3tborp mit Heütom. Stem ein

gamj meffbuocß onb ein flein meffbuocß.6). Stem ein SBin*

terteit »nb ein fumerteil.7). Stem 3wen anttfen de Sanctis

»nb ein de tempore. Stem ein gradual musice. Stem
ein salter »nb ein onber buocß. Summa librorum x. Da

tum post obitum Volmari die XXIJÜ. mensis Januarii
Presentibus domino Judoco de Mose militi, Arnoldo de Emmon,
Johanne dicto friker notario Lucernensi. (19 b.) 8).

') (äitt glcifente" ober cri*fialîeucê ©efäfj, looriit baê tjl. ©acrament auf*

bewatjrt unb öffentlidj 31t ben Sranfen getragen würbe. — (Sine 33utte Ijterüber

»on SSapit ©irtu§ IV. de 13. Sanner 1480 bewafjrt baê ©tabtardji».
*) îiictjer.
3) ©djultertudj ober «Numerale.

4) 2J*anil*el
5) Seite* £udj, womit wäbrenb ber grofjen gaftenjeit bie Stltäre bebedt würben.

6) Glissale Defunctorum.
7) betrifft bag S8re»ier.

8J Snt Saljre 1392 unter beut ©igriji SotjatniCï $ebtger rourbe ein jwei*
te" SttBentar gejogen in ©egenwart Çropfiê SiicolauS, Johannis de Mose unb

beê ©tabtfdjrefberê Sîicotauê ©djulmeifto. Sabei erfebeint „ein Sfconftran*. mit
eim (Srifiatten fürgült," unb eê fteljt bie SBemerfung: „Cives dabtint sacrisle

„anno duas libras viij solidos pro suo salario.*'

ISS

Uotmever Notarius Eivitstis lueernensis, qui Kune librum se-

cil, et successor suus toil ^obsnnss ciictus l^rie«er cis Lruz-
gs. (52 b,) (Siehe sc, su. 1378.)

Hier folgen die Stadtschreiber bis auf Renward Cysat

eingetragen. (Vergl. Geschtfrd. II. 136). Ueber dieselben s.

meine Noten zu Melchior Russen's Chronik. (S. XII. u. XIII.)
1366. Dis ist der kilchen schätz zer Kappel (St. Peter). Des er¬

sten Ein Kristalle vnd ein silbrin loeffel dar bi. Item
zwen sekel mit zwein büchsen. Item zwo sidin twellen. ^).

Jtem Zwen kelch in Zwein büchsen. Item einliff messachel.

Item fünfzehen alben. Item Zwei vberrük. Item nün
Vmler. 2). Item Sechs stolen. Jtem sechs hantuan.
Item einlif corpersl. Item ein sidin altertuch. Item Zwei
vnd Zwentzig andrü altertuch. Item fünf Herrinü tuoch.

Item ein Hungertuoch. ^). Jtem Zwei tessi, Zmon Schellen.

Item vier Ampulleu. Item ein sidin van. Item ein

gluot phannen. Item ein lösch küssi. Item Zwen engel

mit Heiltom Item Ein Zibory mit Heiltom. Item ein

gantz messbuoch vnd ein klein messbuoch. °). Item ein
Winterteil vnd ein sumerteil. Item Zmen antifen cie sane-

lis vnd ein cie tempore. Item ein grsciusl musics. Jtem
ein «aller vnd ein ander buoch. summa librorum x. IIa

tum post obitum Voimsri ciie XXIIIt, mensis Zanusrii I're-
sentibus clomino Zuciooo cie Nose militi, ^rnolcio cle Lmmon,
^obsnne ciieto triker notsrio lucernensi. (19 b.) ^).

>) Ein gläsernes oder crystallencs Gefäß, worin das hl. Sacrament
ausbewahrt und öffentlich zu den Kranken getragen wurde. — Eine Bulle hierüber

von Papst Sirius IV. às 13, Jänner 1430 bewahrt das Stadtarchiv.
2) Tücher.

5) Schultcrtuch oder Humerale.
4) Manipel.
5) Jenes Tuch, womit während der großen Fastenzeit die Altäre bedeckt wurden.

°) Nisssie Oelunotorum.
Betrisst das Brevier.

°i Im Jahre 1392 unter dem Sigrist Johannes Hediger wurde ein zweites

Inventar gezogen in Gegenwart Propsts Nicolaus, ZoKsnnis 6s Uose und

des Stadtschreibers Nicolaus Schulmeister. Dabei erscheint „ein Monstranz mit
eim Eristallen fürgült," und es steht die Bemerkung: „Oives 6sK„nt ssvrisl«

„snno 6uss librss viij soliàos pro SU« sslsri«. '
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1369. Stem bie burger ßant gefooft »on bien »on ©binfon ein Hottj
»f 3wein Suelen jroifdjent Silberen »nb bem 3Jtoè, omb

ßunbert »nb xl. W. ftebler alfo baè bie burger baê felb
Holfj bannen jießen font in ben nedjften fünfjig iaren, bie

annangent »f fant ©affun tag, ale ber brief bewifet, ben

bie burger in ber Giften bar »mb ßant. ©er geben roart
an fant Seobegarien abent. (53 b.)

1378. ©ie XVj Januarii. ^ie nam Soßonnee grider ber »nfer
©djriber ift gefin tool toit iat, »nb »né beê »né bunft,
getrürotidj gebienet ßat, »rlob, »nb rootte in ben Hof r>ff

bie letjen pfruonbe jien, roan er ficß ober arbeitet ßat, baè

et eè nüt me erjügen möcßte. (3 b.)
1378. Sabbato post Mathie fptacßent roit bie Stete je lucern oè,

ale eè an »né fummen roaê »on ben »on SJÎofe »nb »on
SJtalterè, baj bte »on SJtalterè fein »erbüntnufj me füllen

je ein anbet froeten ane ber »on SJtofe roiffen »nb roiffen;
betent fi eê barober, fo fint fi bem State je tucern fünfjig
marf filberê »eraallem (52 b.)

1378. Secunda post Reminiscere. — Site bie Surger bie ttütoe

3Jture vmb ben Qof geburoen ßant, an ben Soften ßabent

Snen bie Herren im Hofe »erßeiffen jroei ßunbert gulbin,
»nb roanb fi bie nu nüt ßattent »è 3e ridjtenbe, fo ßabent

fi ben Surgern oerfefjet ir fernen gelt baé fi ßabent of ben

SJtütinen je tucern, baê fuffent bie Surger nieffen alte bie

rotte, fo fi bie jroei ßunbert gulbin nüt geroert ßabent. (21 b.)

1380 H^ttt bie Surger ein Hottj fouft eroeflicß »on SBernßer Äoel,
baê ftot je aSerfiêroite. (22 b.)

1380. Senni SJtüffer, Senni fin fun, Stuobi fififer, Selli reber,

Soffi annen, Stuebi je baàj, Heini Corner, ^etni fin brm
ber, Soffi je Qüqc, Senni fin bruober, Senni frotter, ©tanè

©uter, Soffi pßifter, Sentii pßifter, ©taue fitt bruober, Stl*

brecßt, froefter iten, Senni je QaQe, ber niber, SBetti bi*

fctjett, Senni Surfartj »on nibern borf, alte »on roeggiè,

Senni im bar, Soffi SBernßere, Surgi SBernßere, Hei5

ni fin fun, SBernßer fdjilling, Sitarti of ber SJture, Soffi
am fiabe, Slauè oon ftalben, SBelti futer, Soffi fin fun,
SBernßer ob SBtle, SJtartt Siefet, alle von Sitjenoro,

I«4
1369. Item die burger haut gekauft von dien von Ebinkon ein Holtz

vf Zmein Buelen zwischent Wilderen vnd dem Mos, vmb

hundert vnd xl. M. stebler also das die burger das selb

Holtz dannen ziehen sont in den nechsten fünfzig iaren, die

anvangent vf fant Gallun tag, als der brief bewifet, den

die burger in der Kisten dar vmb hant. Der geben wart
an sant Leodegarien abent. (S3 b.)

1378. Die XVs länuärii. Hie nam Johannes Fricker der vnser

Schriber ist gesin wol xvii iar, vnd vns des vns dunkt,

getrüwlich gedienet hat, vrlob, vnd wolte in den Hof vff
die leven vfruonde zien, wan er sich vber arbeitet hat, das

er es nüt me erzügen mochte. (3 b.)
1278. Ssbbst« post Nstbis sprachent wir die Rete ze lucern vs,

als es an vns kummen was von den von Mose vnd von
Malters, daz die von Malters kein verbüntnuß me süllen

ze ein ander sweren ane der von Mose wissen vnd willen;
detent si es darüber, so sint si dem Rate ze lucern fünfzig
mark silbers veruallen. (S2 b.)

1378. 8ecun<lä post lìsminiscers. — Als die Burger die nüwe

Mure vmb den Hof gebuwen hant, an den Kosten habent

Jnen die Herren im Hofe verheissen zmei hundert guldin,
vnd wand si die nu nüt hattent vs Ze richtende, so habent
si den Burgern versetzet ir kernen gelt das si habent vf den

Mülinen ze lucern, das sullent die Burger niessen alle die

wile, so si die zwei hundert guldin nüt gewert habent. (21 b.)

1380 Hant die Burger ein Holtz kouft eweklich von Wernher Koel,
das stot ze Berkiswile. (22 b.)

1S80. Jenni Müller, Jenni sin sun, Ruodi sisiker, Belli reber,

Volli annen, Ruedi ze bach, Heini Korner, Heini sin bruder,

Volli ze Hage, Jenni sin bruoder, Jenni switer, Claus

Suter, Volli phister, Jenni phister, Claus sin bruoder,
Albrecht, fwester iten, Jenni ze Hage, der nider, Welti bi-

scheli, Jenni Burkartz von nidern dorf, alle von weggis,

Jenni im bar. Volli Wernhers, Burgi Wernhers, Heini

sin snn, Wernher schilling, Marti vf der Mure, Volli
am stade, Claus von stalden, Welti futer, Volli sin sun,

Wernher ob Wile, Marti Keser, alle von Vitzenow,
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SBelti orte, Heini fin fun, Sentit Äirfeter ber jünger, Sem
ni giger, SBernßer ^attinger, SBernßer ebein, Stubi ftade=

tin, Sertfdji rieter, Stuobi »on ©orf, affé oon obernborf.

Site bie burger »on tucern bie »ogtie je SBeggiê ßabent

fouft, rooltent inen bie tüte in ber »ogtie »ngetjorfam fin,
baromb fi bie oorgenanten Iute offe geuangen Ijattent ßie

je lucern, bie ßabent oueß gefroorn Sruecßt »mb bife ge*

uangniffe, nieman lafter noeß teit je SDtonbe »nb ben Sur*
gern geßorfam 3e finbe in affer ber maffe, ale fi bem »on
Hertenftein, beè bie »ogtie roaê, »nb finen »orberen »on
alter ßar geton ßabent mit ftüren, reifen, bienften »nb an*
bern fadjen, baê ift mit Surfen, fuoter Qahexn u. Huenerm

Stem Senni brugger, SBelti »f ber bürge, (Sueni, froe*

fter Sten, Sürgi an SJtatt, Senni froertjmann, Senni Siix*

feter, Senni Honfgarter, Soffi Äirfeter, Senni »on fdjönen*

buel, Senni »on borf, ©ueni SBaltßere, Heini of ber SJtu*

re, ©ueni SJtüffer, Stuebi, froefter Sten, Soffi Äirfeter ber

jünger, Heini pßifter, Soffi SJtüffer ber jünger, Soft Sinnen,
Stubi rietet, Sentii roetifon, Senni ftraffet senior, Senni ftraffer

junior, Stlbrecßt SJtüffer, Hettttjeti fniber, ©ötfcßioffemborf, Ben*
ni offem borf, Soffi feßebet, Senni SBerniè, Soffi binber,
SBelti Qadli, Qeini Sinnen, Qeini SJtüffer, Sot)-1"« Stette*

ner, ©tauê SBaltßere, Senni »on ftege, Senni »on ftalben,
©tauê rutfàjê, Staue SJtüffer, Soffi Hemmen, Stuobi »f ber

Surge, Sìubi Jttrfeter, Stuobi an ber ftraffe, Senni onber
ben boomen, Senni fin fun, Stuobi müffer, bie tjattent bie

Surger nüt geuangen onb ßant Snen bodj gefworn geßor*

fam je finbe in alle bie wife ale bo oor gefdjriben ftat.
Actum feria quarta post omnium Sanctorum. (23 a.)

1381. Feria quinta ante Exaltacionem sancte Crucis Nicolaus smit
de Hirsingen positus est ad supplicium Rote pro latrocinio

per eum ut fatebatur prope oppidum Slelzstat conmisso.

(24 b.)

Jtem sabbato sequenti videlicet ipsa die sancte Crucis
Petrus eius filius elatis xij. annorum circiter, de captiuitate sua

prout cum patre erat captiuatus, libere absolutus, Jurauit

Vruediam cum omni cautela. (24 a.)

KS«

Welti orte, Heini sin snn, Jenni Kirseter der jünger, Jenni

giger, Wernher Hattinger, Wernher ebeln, Rudi stacke-

lin, Bertschi rieter, Ruodi von Dorf, alle von oberndorf.

Als die burger von lucern die vogtie ze Weggis habent
kouft, woltent inen die lüte in der vogtie ungehorsam sin,
darvmb si die vorgenanten lüte alle geuangen hattent hie

ze lucern, die habent ouch gesworn Vruecht vmb dise ge-

uangnisse, nieman lasier noch leit ze Tuonde vnd den Burgern

gehorsam Ze sinde in aller der masse, als si dem von
Hertenstein, des die vogtie was, vnd sinen vorderen von
alter har geton habent mit stüren, reisen, diensten vnd
andern sachen, das ist mit Zinsen, fuoter Habern u. Huenern,

Item Jenni brugger, Welti vf der bürge, Cueni, swester

Jten, Bürgi an Matt, Jenni swertzmann, Jenni
Kirseter, Jenni Hanfgarter, Volli Kirseter, Jenni vonschönen-

buel, Jenni von dorf, Cueni Walthers, Heini vf der Mure,

Cueni Müller, Ruedi, swester Jten, Volli Kirseter der

jünger, Heini phister, Volli Müller der jünger, Jost Annen,
Rudi rieter, Jenni welikon, Jenni strasser senior, Jenni straffer
junior, Albrecht Müller, Heintzeli snider, Götschi vffemdorf, Jenni

vffem dorf, Volli schede!, Jenni Wernis, Volli binder,
Welti Hackli, Heini Annen, Heini Müller, Johans Seltener,

Claus Walthers, Jenni von stege, Jenni von stalden,
Claus rütschs, Claus Müller, Volli Hemmen, Ruodi vf der

Bürge, Rudi Kirseter, Ruodi an der strasse, Jenni vnder
den bovmen, Jenni sin sun, Ruodi müller, die hattent die

Burger nüt geuangen vnd hant Jnen doch gesworn gehorsam

ze sinde in alle die wise als da vor geschriben stat.

^ctum tsris quarts post omnium Ssnetorum. (23 s.)

t38t. t?sris quints snte IZxaltseionsm sanotc Lrucis Wcolsus smit
cie HirsmAön positus est sci supplieium Zote pro latrocinio

psr eum ut tstsbstur props oppicium 8Iet?8tst eonmisso.

(24 b.)

Asm ssbbsto ssqusnti vicisiioet ipsa ciis SMcte Lrueis?e>
trus eius lilius etstis xij. snnorum eireiter, cls csptiuitste sus

prout eum pstre erst csptiustus, libere sbsolutus, Iursvit
Vrueciism cum omni cautela. (24 s.)
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1385. Die conuersionis Pauli submersus est Lutzo de Hadslat, qui
confessus est se dudum trucidisse (sicj ciuem nostrum Wel-
tinura de balingen el contra nos hostiliter conspirasse
Presentibus confessioni C. mat, R. de Rot, Hartman de stans,

Welti de iberg, Welti grotze, albertus de rusecke et Wernherus

Ratolzwile. (24 a.)

1385. Vigilia Katherine perfectum est opus horologii vf dem grag-

gen turne per Magistrum Heinricum Haider fabrum ciuem

Rasiliensem, cuius cursus et mocio hic describuntur. (24 a.)

©ie Sefcßreibung fteße ©efcßidjtefreunb Sb. I. 85.

1385. Die Jnnocenlum cepimus oppidum et castrum Rotenburg.

(21 b.)

1386. Die epiphanie illi de sempach facti sunt cives nostri. (21 b.)

1386. Die lune post Volrici nona mensis Julii, factum est prelium
coram oppido sempach inter nos lucernenses et coniuratos

nostros Vallenses duntaxat ex vna, Et ex parte altera quondam

lupoldum ducem Austrie, qui cum suo exercitu Marchi-

onibus comitibus Baronibus militibus et armigeris est
interfectus, et nos gloriosis.simam obtinuimus Victorian*, que pa-
tet in vexillis apud fratres minores publice elevatis et aiïïxis.

Cives volunt et constituunt, ut ista dies perpetue feriatur
in honore Domini nostri iehsu christi et beale virginis quoque

elargiatur elemosina videlicet nomini panis vnus vsque
ad summam decern florenorum. (22 a.) *).

1388. Dominica quasi modo geniti que fuit xij dies aprilis 2) Ber¬

nenses euicerunt oppidum Burren. (22. a.)

1388. Nona die mensis Aprilis facta est cedes magna in glarus, vbi

circa quadringenti viri congregati irruerunt in magnum exer-
citum dominorum ducum austrie, et de interfectis et sub-

0 £>aê ifl aïïeê, waê wir »on gletdjjettiger §ai*b über bie @em»adjer=

©djlactjt aufgeäeidjnet ftttben. Slux nodtj eine ©»ur Ijteoon bringt baê Stattjê*

budj ad an. 1386, wo ce tjeifjt: „SStttx »on mofe (»radj (llauê »on flege fjabe

„geuarn an ber fdjladjt alê ein »erljiter böfewidjt für Ijotibttug." (SBb. I. Fol.

42.) (Sin fiaterei* gletdjartiger Seridjt atte bem Saljre 1417 tieêt man bei ©e-

geffer, «Kedjtêg. Suc. (I. 272. Slott.)

2) ©otite ber 5. ?lf*rtt fieben.

IS«
1385. Ois eonuersionis pguli submersus sst. lut?o àe Usàstst, qui

oontessus sst ss àuàum trueiciisss (sis) eiusm nostrum >Vel-

tinum cle bslingen st contrs nos Kostiiiter conspirasse pre-
ssntibus consessioni O. mat, lì. cis Kot, Hartman cis stans,

Welti cie iberg, Welti grotte, slbsrtus cis russclie st Wern-
Kerus Kslolöwils. (24 a.)

1383. Vigilia XätKsrine psrtsetum sst opus Korologii vf clsm grsg-

gsn turne per Nsgistrum lleinrieum tlslàsr ssbrum eiuem

össiliensem, euius cursus et mooio Kic ctescribuntur. (24 s.)

Die Beschreibung siehe Geschichtsfreund Bd. I. 85.

1383. Die 5nnocentum cepimus oppiclum st csstrum Kotsnburg.

(2 t b.)

1386. Die epipbsnis illi cie sempsek facti sunt vivss nostri. (21 b.)

1386. Die lune post Volriei nona mensis ?ulii, factum est prelium
eorsm oppicio sempsek inter nos lucsrnsnsss st coniurstos

nostras Vsllonses àuntsxst ex vns, Et ex parle siters quo»
cism lupolcium ciucsm Austrie, qui cum suo exereitu NarcKi-

onibus comitibus Lsronibus militibus st srmigeris est inter-
feetus, et nos gloriosissimsm obtinuimus Viotorism, que ps-
let in vexiiiis spuci trstres minores publiée slsvstis et stlixis.

Lives volunt st constituunt, ut isla ciiss perpstus fsristur
in Konors Oomini nostri isksu ckristi «t bssls virginis quo-

qus slargistur eiemosins viàelicet Komini psnis vnus vsque
sci summsm àsosm tlorsnorum. (22 s.) ^).

t388. Dominies qussi moào geniti qus fuit xif àies gprilis ^) ösr-
nsnsss suiosrunt oppiclum Lurrsn. (22. s.)

1388. Kons ciis msnsis gprilis fsots sst eecles msgns in glsrus, vbi

circa qusciringsnti viri congregati irruerunt in msgnum sxsr-
eitum àominorum àuoum sustris, et às intertectis et sub-

') Das ist alles, was wir von gleichzeitiger Hand Wer die Sempacher-

Schlacht aufgezeichnet finden. Nur noch eine Spur hievon bringt das Rathsbuch

sck sn. 13g6, wo es heißt: „Peter von mose sprach Claus von stege habe

„geuarn an der schlacht als ein verhiter bösewicht sür honbtlug," (Bd. I. ?ol.

42.) Ein späterer gleichartiger Bericht aus dem Jahre 1417 liest man bei

Segesser, Rechtsg. Luc. (I. 272. Note.)

2) Sollte der 5. April stehen.
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tnersis remanserunt plus quam mille et septingenti viri, pro
parte vero illorum de glarus circa lx. (22. a.)

1388. Feria tercia post penthecoslen que fuit xix dies Mensis Maii,
Bernenses euiceruntl) oppidum nidowe manu potenti. (22 a.)

1388. Feria secunda ante Johannis Baptiste que fuit dies x milium
Martirum et xxij Junii, resignatum est castrum Nidowe in
manus Bernensium. (22 a.)

1388. Sexta ante Michaelis, ©ine Statßeerfanntttifj fängt fo an :

„Site Heinricß feligen oon SJtofe ift gefcßeiben oon bifet roet*

„te »nb oot fempadj matt erftagen ic" (Setrifft baê ©ße*

recßt feineê SBeibeê oro nefe.) (23 b.)
1390. rj die Junü fam Stuebi bürgi faltjtnanê fun, »nb frouor an

ben Heilgen »or beben Stäten, onb fpraeß fin »atter, er

roer Sroötff Sar att, onb feite ber fun bi fim eibe, baê er
facß, baê Seter »afant fine »attere fuo eine gebunben ßat*
te mit einer Hattb an ein tannen bp bem rotfe, »nb ftuonb
ßinber ir, onb fratjete bte füo mit einer Hanb, »nb ßatte

fin geroanb »f geßoebt mit ber anbern Honb, onb ßatte mit
ber fuo onmönfeßtieß geberbe, »nb roarb oudj ben fnaben

a'nfidjtig, onb entbanb bie fuo, »nb ftuog fi mit ber Honb
»f ben are, »nb liée fi touffen, onb oon ber facße roegen

ßet ftcß peter »afant ßinnan gemaeßt, »nb gieng ber Sinahe

vnb jeieffenet bie Pannen, baê er bie ftat funbe roiffen, bo

bife bofßett befdjaàje, onb ift biè oerfeßriben baromb, ob

er ßienoeß ergriffen murbe, baê man guo Stttme rteßtete

nacß ber frißeit, fo roir ßanb oon bem Stömfcßen funge, ole

oon eim böfen fetjer, baê oueß ber Snabe gefeßen ßet. (53 b.)
1390. Notandum. ©te oon ftoitj ettidje »ingent einen Herren »on

©oetn »nb einen Äoufman »on Stcße »f bem ferne, »nb

rourbent geroifet, baê fi bie tibig lieffent, onb teitent bar

nadj ßinber ir roirtin oro Serene oon efeßtbaeß einen fran*
fen »nb fedjê gutbin, »nber ben gutbin fint 3wene biflegt,
»nb bie gulbin ßet »ro »erene bem State ingeantrourtet »f
bifen %uq, ob bte Herren bar nacß fenbent, baê matt fi
jnen wiber gebe, atè oudj biffieß ift.

•) Sine neuere «panb fdjrieb „obsiderunt,"

IS?

insrsis remsnserunt plus qusm mills st septingenti viri, pro
psrts vero iiiorum cle Zlsrus cires tx. (22. s.)

1388. Eeris tercis post penlbecostsn qus fuit xix ciiss VsnsisUsii,
Lsrnsnsss euiesrunt ^) oppiclum niàows msuu potenti. (22 s.)

1388. ?6rià seeuncis snts loksnnis Hsptists qus fuit ciiss x milium
Nsrtirum st xxij lunii, rssignstum est esstrum lViciowe in

msnus ösrnsnsinm. (22 s.)
1388. Lsxts snts AieKssIis. Eine Rathserkanntniß fängt so an:

„Als Heinrich seligen von Mose ist gescheiden von diser meldte

vnd vor sempach wart erslagen zc." (Betrifft das
Eherecht seines Weibes vro nese.) (S3 b.)

1390. xj ciis Zunii kam Ruedi bürgi saltzmanssun, vnd swuor an
den Heilgen vor beden Räten, vnd sprach sin vatter, er

wer Zwölff Iar alt, vnd seite der sun bi sim eide, das er
sach, das Peter vasant sins vatters kuo eine gebunden hatte

mit einer Hand an ein tcmnen by dem rotse, vnd stuond

hinder ir, vnd kratzete die küo mit einer Hand, vnd hatte
sin gewand vf gehoebt mit der andern Hand, vnd hatte nnt
der kuo vnmönschlich geberde, vnd ward ouch den knaben

ansichtig, vnd entband die kuo, vnd sluog si mit der Hand
vf den ars, vnd lies si louffen, vnd von der sache wegen

het sich peter vasant hinnan gsmacht, vnd gieng der Knabe

vnd zeichenet die Tannen, das er die stat künde wissen, do

dise bosheit beschache, vnd ist dis verschriben darvmb, ob

er hienoch ergriffen wurde, das man Zuo Jmme richtete

nach der friheit, so wir Hand von dem Römschen künge, als

von eim bösen ketzer, das ouch der Knabe gesehen het. (53 b.)
1390. IXotsnclum. Die von switz etliche vingent einen Herren von

Coeln vnd einen Koufman von Ache vf dem feme, vnd

würdent gemiset, das si die lidig liessent, vnd leitent dar

nach hinder ir wirtin vro Verene von eschibach einen franken

vnd sechs guldin, vnder den guldin sint Zwene bislegt,

vnd die guldin het vro verene dem Rate ingeantwurtet vf
disen Tag, ob die Herren dar nach fendent, das man si

jnen wider gebe, als ouch billich ist.

>) Eine neuere Hand schrieb „odsiäerunt,"
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Presentati sunt floreni Consilio sabbato post Jacobi apostoli

(53 a.)

1394. Notandum quod missa perpetua dicenda cottidie in cappella

capitulari sita in ambitu domus fratrum minorum lucerne
ordinis sancti Francisci fundata seu ut sic dicenda ordinata est

statim post eleuationem in summa Missa chori, per hones-

tam dominam Johannam de Vlme, quod ad rogatum Minorum

et ipsius hic est conscriptum de Mandato consilii ad

perpetuam rei memoriam, prima die Marcii. (53 a.) l).

1397. Tercia die Mensis Julii bo roart bie groffe glode gegoffen,
»nb ift bo jnne ber ßeiligen brp fünigen golbeê, baè roart
»né »on ber ftift je gofingen, »nb fant Sober Heüütom,
baj gap »né ber bifdjof »on SBaffiè, »nb roiget bie glode

fünf »nb »ierijig gentener »nb rij pßunt. Snb ßant fi ge*

goffe« SJteifter ©tauê lupßerfmü, Soßane onb Seter fine
brueber. (53 a.)

1400. Quarta post Festum Mathie apostoli. — ©te Stete »nb Hnn*
bert fittt einßeffidlicß »bereinfomen, fib fi bie SJtütinen je
lucer« mueffent jinfen ben Herren im Hofe, baj fié oueß

roeffent nütjen onb nieffen mit grunb onb grab, ale »erre
fi begriffen ßant, eê fie mit »ifcßen ober anbern bingen.

(21 b.)

1405. ©è ßant »nfer Herren bie Stete »nb Humbert ©uontjtin Äug*
1er »nb Solrid) Soefin iren pßiffern gelißen Qmo filbrin
»ergült fpongett mit irem geicßen, bie foftent 17 % gulbitt,
xx btapßart für ein gulbin je tedjnenbe, onb roegent 22 Vs

lot filberê, »nb ßet Suentjti »etttöft mit Soßanne foennen
bem ftnnet »nb Entßönien oon ©icß, »nb abet Solricß böfi
mit Hänfen ©atjen SBere, baj jnen »nfer Herren »rloob
gebent, alb ft ftütbent, ober »on ßtnnan fement, atb roie

eê jnen je H<rnben gat, baj fi »nfern Herren ir fpangen
»nb geicßen föffent roiber geben ober beê mert, ob bie gett
eßen »ertoren murbent; eê roäte bann, baj ir einre fetb oet*
lüte in onfet Hetten bienfte, onb mit jme baê geicßen oocß

*) SSergl. ©efdjidjtêfreunb III. 166 u. f. w.

1««

presentati sunt lloreni eonsiiio ssbbsto post lscobi apostoli

(S3 a.)

1394. iVotsnàum quoà misss perpetua àicenàs cottiàis in cappella

espitulsri sita in ambitu àomus trstrum minorum lucerne or-
àinis sancii sancisci tunàsta seu ut sie àieenàs oràinsts est

ststim post eleustionem in summs Nisss cuori, per bonss-

tsm àominsm loksnnsm às VIme, quoà sà rogatum Nino-

rum st ipsius nie est eonseriptum às Asnàato eonsilii sà

psrpstusm rsi memorism, prims àie Nsrcii. (33 a.) ^).

1397. lercia àie Nensis lulii do wart die grosse glocke gegossen,

und ist do jnne der heiligen dry tunigen goldes, das wart
vns von der stift ze Zofingen, vnd fant Joder Heiltuom,
daz gap vns der bifchof von Wallis, vnd wiget die glocke

fünf vnd viertzig Zentener vnd xij phunt. Vnd hant si

gegossen Meister Claus Kuphersmit, Johans vnd Peter sine

brueder. (S3 a.)

1400. (Zusrta post ?estum Natine apostoli. — Die Rete vnd Hun¬
dert sint einhellicklich vbereinkomen, sid si die Mülinen ze

lucern muessent zinsen den Herren im Hofe, daz sis ouch

wellent nützen vnd niessen mit gründ vnd grad, als verre
si begriffen hant, es sie mit vischen oder andern dingen.

(21 b.)

140S. Es hant vnser Herren die Rete vnd Hundert Cuontzlin Kug-
ler vnd Volrich Boesin iren phiffern gelihen Zwo silbrin
vergült spangen mit irem Zeichen, die kostent 17 V, guldin,
xx blaphart für ein guldin ze rechnende, vnd megent 22 Vs

lot silbers, vnd het Cuentzli vertröst mit Johanns foennen
dem sinner vnd Anthönien von Eich, vnd aber Volrich bösi

mit Hansen Gatzen Were, daz jnen vnser Herren vrlovb
gebent, ald si stürbent, oder von hinnan kement, ald wie
es jnen ze Handen gai, daz si vnsern Herren ir spangen

vnd Zeichen söllent wider geben oder des wert, ob die Zeichen

verloren würdent; es wäre dann, daz ir einre selb ver-
lüre in vnser Herren dienste, vnd mit jme das Zeichen ovch

') Vergl. Geschichtsfreund III. 166 u. s. w.
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oerloren mürbe, fo font »nfer Herren ben fdjaben fetber ßan.

Actum ante omnium sanctorum.

Soefi ßat fin fpang »nb geidjen bem State roiber geben.

(53 a.)
1408. 6tauê ©upßerfmtt »nb Solricß SBalfer ßant redjnung geben

»on ber %nxneu »ttb ber SJteren roegen an ber SJtufegg »nb

an ber fprürbragg, bar »ber fi bumeifter« roarent, »nb ßet

Stete »nb Hunbert an ber redjnung root benuegt. Actum vj
ante Letare. Snb baè foftet altee, atê ootricß SBalfer feit,
fecßetufenb onb Ir. gulbin werfeßaft. (23 b.)

1412. Feria 4ta ante Mathie, qui fuit dies cinerum, jn minore ci¬

uitate infra domum Johannis de bürren in vico qui dicitur
phistergass conbuste fuerunt triginta et vna domus. (52 b.)

1417. Feria sexta ante Festum Omnium Sanctorum ift ein Stöm*

fcßer ßüng genant Herr ©igmunb in »nfer ©tatt lucern fo*

men »nb ba gefin »ntj an ben brüten tag. (49 a).
1417. Sff fant SJtartte tag ift je ©oftentj ein Sapft erroett, ge*

nempt Martinus de Columpna. (49 a.)
1422. Sf ben ßinberften tag beê SJtonotj Junü befeßaeß baê grofje

geuedjte »or Seffenlj, ha »erturen roir uff »nfer ©tatt
tïïtïiij. guotet fotbnetn, »nb rriij. fnedjt, »nb root. rrr.
fotbnet off »nfetn emptetn. ©ie »on Ste »etlutettb bp

xxiçt. ©ie »ott Sttberroalben ob »nb bie nib bem watt bp.
trrrr. »nb bie »on gug trarrti folbner. Stttberê roaê

»on »nfern eibgnoffen nieman an bem geuedjte, benn bife
»ier Sa"er »nb fint oueß bte »ier paner mit eren ßar*

ßepm fomen. Snb ßant ber oigenben oudj an bem geuedjte

»erlorn ob nünßuttbert ©otbnera beê Herjogen »on SJtep*

lant îc. (49 a.)
1422. Ipsa die sancti Martini conbuste sunt septem domus apud

_ fratres minores. (52 b.)
1476. ©onftag »or ber alten »affnadjt. — Sff ben obgenanten tag

»nb in bemfelben S<*re, atébenn ber Herzog »on Surgunb
mit finer madjt, ob Irrj M mannen, onb mit altem finem
gejüge »or granfon gelegen ifi, »nb alte eitgnoffen »nb mir
mit »nfer affer offnen Suttern granfon je entfdjütten toi*

ber jnn »êgejogen finb, »nb mit ber Hüff beê eroigen ©ot*
tee jm ju teff ben ©pg anbeßept, jnn mit Stitterltcßer ßanb

IS»

verloren würde, fo sont vnser Herren den schaden selber han.

^etum snte omnium ssnetorum.

Boesi hat sin spang vnd Zeichen dem Rate wider geben.

(53 a.)
1408. Claus Cuphersmit vnd Volrich Walker hant rechnung geben

von der Türnen vnd der Muren wegen an der Musegg vnd

an der sprürbrugg, dar vber si bumeistern warent, vnd het

Rete vnd Hundert an der rechnung wol benuegt. ^ctum vj
snts lstsre. Vnd das kostet alles, als volrich Walker feit,
sechstusend vnd lx. guldin werschaft. (23 b.)

1412. Eeris 4ts snte NstKie, qui luit àies einsrum, jn minore ei-
uitste intrs <iomnm loksnnis äs bürren in vieo qui clieitur

pkistergsss conducts tuerunt triZints ot vns clomus. (52 d.)
1417. Eeris sexts sole Westum Omnium Ssnetorum ist ein Ro'm-

scher Küng genant Herr Sigmund in vnfer Statt lucern
komen vnd da gesin vntz an den dritten tag. (49 s).

1417. Vff sant Martis tag ist ze Eostentz ein Bapst erwelt, ge¬

nempt Nsrtinus àe Lolumpns. (49 s.)
1422. Vf den hinderften tag des Monotz lunii beschach das große

geuechte vor Bellentz, da verluren wir uff vnser Statt
lxxxxiij. guoter soldnern, vnd xxiij. knecht, vnd wol. xxx.
soldner vss vnsern emptern. Die von Vre verlurend by
xxxx. Die von Vnderwalden ob vnd die nid dem walt by.
lxxxx vnd die von Zug lxxxxij soldner. Anders was

von vnsern eidgnossen nieman an dem geuechte, denn dise

vier Paner vnd sint ouch die vier paner mit eren har-
heym komen. Vnd hant der vigenden ouch an dem geuechte

verlorn ob nünhundert Soldnem des Herzogen von Mey-
lant:c. (49 s.)

1422. Ipss àie ssneti Nsrtini conbusts sunt ssptsm àomus spuà

trstres minores. (52 b.)
1476. Donstag vor der alten vassmcht. — Vff den obgenanten tag

vnd in demselben Jare, alsdenn der Hertzog von Burgund
mit siner macht, ob lxxx N mannen, vnd mit allem sinem

gezüge vor granson gelegen ist, vnd alle eitgnossen vnd wir
mit vnser aller offnen Panern granson ze entschütten wider

jnn vsgezogen sind, vnd mit der Hilff des ewigen Gottes

jm zu lest den Syg anbehept, jnn mit Ritterlicher Hand
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ftüdjtig gemaeßt, »nb ba groê guot erobret ßaben, roie benn

bie gefdjießt »nb biê geoedjt jn onferm Statjbudj eigenttieß

gefcßriben ftat k. ©omit bann biberb lüte fürbaeßin, man
baê jn fölidjen ©triten onb geoedjten ju feßutben fumpt,
befter roiffiger Snen felbê onb onnê befter tröftlicßer fpenb,
©o Habenb roir State onb puberi onnê ju troft onb from*
men onnfer gemeinen ftatt omb biê naeßgemetten artifet ge*

einbaret, baè bie alfo fürbaebin ju äffen fünftigen giten
geßalten roerben föffenb »nber »nnê »nb ben »nfern.

©eê erften fetjen roit, ob onnfer bßeinet oê onnfet ©tatt
Sucetn »nb »è anbetn onnfern ©tetten ober emptetn jn
onnfern nöten onb geßorfamfeit off onnfer beoelcß jm oetb

libtoê getan onb ombraeßt murbe, onb ber finbe »nb guot
ßinber jm tat, Sr fpe einer ober me, ba fot bie ftatt ober

baé ampt, ba ber abgangen gefeffen roaê, ©pne Siiub mit erbern
tüten beoogten, jn fölidjen trüroen »nb in ber maê, mann
bie Siinbe ju treu tagen fomment, baê fp bantt ir »etter*

ließ erb »nuertan finbent, »nb ob folicß guot oon »ögten
»ertan ober »erroarlofet roirt, ©o fol bie fetbe ftatt ober

baè ampt ben Sinbern femlicß »ertan guot »ê Srem gemei*

nen guot erfoffen »nb erfetjen, bamit bie finb beê feinen

abgang ßabenb. Snb fo batb einer alfo »mbfumpt, ©ol
man bie finbe mie oorftät beoogten onb oon ftunb an fo*

ließ guot jn gefcßrift nemmen, barumb jerlidj Stecßnung ge*

ben mit guten trüroen onb ongefarlidj.
SBir fetjen oudj, ob peman ber onnfern *) »ff »nfer ftatt

»nb »ff »nfern ftetten, lanben »nb emptern alffo in »nfern
nöten onb geßorfamfeit off onfer beoelcß jm »eib lib toff
getan onb vmb bracßt rourb »nb finb ßinber im liée, »nb

aber atê arm roer, baj fine finb off finem guot nit erjo*
gen mödjten werben, ba fot bie ftat, baj tanb otb baê ampt,
»nber benen ber gefeffen fo afffo libloê getan ift, biefelben

Äinb jücßen, inen effen, trinden onb befteibung geben, inen
bamit Hunger unb froft boeffen »ff bem gemeinen nutj, biè

baj fp ju iren tagen fommen, baè fp gebienen onb ir tibê

') 33on Ijier an beê ©tabtfdjreiberê SJletäjior 9tuffen «çanbfdjrift.

flüchtig gemacht, vnd da gros guot erobret haben, wie denn

die geschicht vnd dis gevecht jn vnserm Ratzbuch eigentlich

geschriben stat zc. Damit dann biderb lüte fürbashin, wan
das jn sölichen Striten vnd gevechten zu schulden kumpt,
dester williger Jnen selbs vnd vnns dester tröstlicher syend,

So Habend wir Rate vnd Hundert vnns zu tröst vnd frommen

vnnser gemeinen statt vmb dis nachgemelten artikel ge-

einbaret, das die also fürbashin zu allen künftigen Ziten
gehalten werden söllend vnder vnns vnd den vnsern.

Des ersten setzen wir, ob vnnser dheiner vs vnnser Statt
Lucern vnd vs andern vnnsern Stetten oder emptern jn
vnnsern nöten vnd gehorsamkeit vff vnnser bevelch jm veld

liblos getan vnd umbracht wurde, vnd der kinds vnd guot
hinder jm lat, Jr sye einer oder me, da sol die statt oder

das ampt, da der abgangen gesessen was, Syne Kind mit erbern
lüten bevogten, jn sölichen trüwen vnd in der mas, wann
die Kinde zu iren tagen komment, das sy dann ir vetter-

lich erb vnuertan findent, vnd ob solich guot von vögten
vertan oder verwarloset wirt, So sol die selbe statt oder

das ampt den Kindern semlich vertan guot vs Jrem gemeinen

guot erfollen vnd ersetzen, damit die kind des keinen

abgang habend. Vnd so bald einer also vmbkumpt, Sol
man die kinds wie vorstät bevogten vnd von stund an
solich guot jn geschrist nemmen, darumb jerlich Rechnung
geben mit guten trüwen vnd vngefarlich.

Wir setzen ouch, ob yeman der vnnsern ') vss vnser statt
vnd vss vnsern stetten, landen vnd emptern alsso in vnsern
nöten vnd gehorsamkeit vff vnser bevelch jm veld lib loss

getan vnd vmb brächt würd vnd kind hinder im lies, vnd
aber als arm wer, daz sine kind vss sinem guot nit erzogen

möchten werden, da sol die stat, daz land old das ampt,
vnder denen der gesessen so allso liblos getan ist, dieselben

Kind züchen, inen essen, trincken vnd bekleidung geben, inen
damit Hunger und frost boessen vss dem gemeinen nutz, bis

daz sy zu iren tagen kommen, das sy gedienen vnd ir libs

l) Von hier an des Stadtschreibers Melchior Russen Handschrist.
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norung gemünnen mögen trütidj, ale ob bie finb jr eine

roeten. ©eegticß ob ein fömlicßer munb rourb, onb ber oueß

alê arm roer, baj er nit fpiê ßett ftcß fetb, »nb ob er finb
ßett, fine finb erneren mödjt, otb ben artjit ton nit juge*
ben ßet, ©a fol oueß bie ftat, baj tanb, olb bai ombpt ba

ber munb gefeffen ift, bem rounben man »nb finen finben,
ob er bie ßat, effen onb trinfen geben, Hunger »nb froft
boeffen, fo lang biê baj ber rounb aber roie oor 'geroereßen

»nb ftn narung gerounnen mag, onb föffen oueß beu artjit
ton geben ane beê rounben fcßaben, ob ber rounb fentließen

artjit Ion nit ju geben ßatt, »nb baj fot befdjedjen nff bem

gemeinen nutj, bieroil bod) fömlidje burd) beê gemeinen nutj»
jeê tanb onb lütt je fdjirmen baê gelitten »nb jm »etb; ge*

roeffen »nb benen ba ßeimen »or geftritteu ßatt. Snb ob

ber fo rounb mer, finb ßett, bie jr narung mot gerounnen

mödjten, ben fot man nit gebunben fin atlfo ju effen »nb
trinfen geben.

Stem onb jcß meldjper Stuff ftatfdjriber ßan biê gefcßriben

onb ben Statt geben, bo man an ben ftritt gan, ber

oueß im oetb baj mer »nb feßier einßeffig roaj, »nb ßeim
gefcßriben, fo oueß »on minen Stätten »nb Hunberten ein*

ßeffettieß »ff genomen beftettiget toorben ift, baj niemer me
ab ju tauffen, alê baj bem nacß gebrudjt baj idj gefecßen,

»nb idj bin oueß bp bem ftritt geftn. ©ott ber affmeeßtig

fig benen barmßertjig »nb gnebig, fo an bem ftritt ju tob

erfeßtagen finb; »nb in bifem ftritt ßant bie eibgnoffen ge*

rounnen bem Qex^OQ »on burgunb »nb ben finen an, eê fidj
an filber »nb filber gefdjir, an gotb »nb an ebtem geftein,

an cteibern onb cteinettern, an büdjffen »nb bücßffen bulf*
fer, bai "tan gefßetj ßat baj eê beffer geftn fig bann brü
mal ßunbert tßufent Stinfcßer gulben. (46 b.)

1489. ©ie fetb glog (f. oben ad an. 1397) ift göffen anbermerb,
bann fp maè broeßen, onb roigt 118 gentner, »nb gaben
bie SEßumbßerren oon ©itten Heitigtßumb barju »on ©ant
Soberé gtoden. (53 a.) l).

') Kadjtrag »on ©tabtfdjreiber Kuffenê «fjanb.
oOOggOOa
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narung gewunnen mögen trülich, als ob die kind jr eins

weren. Desglich ob ein sömlicher wund wind, vnd der ouch

als arm wer, daz er nit spis hett sich selb, vnd ob er kind

hett, sine kind erneren möcht, old den artzit lon nit zu
geben het, Da sol ouch die stat, daz land, old daz ambvt da

der wund gesessen ist, dem wunden man vnd sinen kinden,
ob er die hat, essen vnd trinken geben, Hunger vnd frost
boessen, so lang bis daz der wund aber wie vor 'gewerchen

vnd sin narung gewunnen mag, vnd söllen ouch deu artzit
lon geben ane des wunden schaden, ob der wund sömlichen

artzit lon nit zu geben hatt, vnd daz sol beschechen vss dem

gemeinen nutz, diewil doch sömlichs durch des gemeinen nutz-
zes land vnd lütt ze schirmen das gelitten vnd jm veld'
gemessen vnd denen da Heimen vor gestritten hatt. Vnd ob

der fo mund wer, kind hett, die jr narung wol gewünnen
möchten, den sol man nit gebundeu sin allso zu essen vnd
trinken geben.

Item vnd jch melchyer Russ statschriber han dis geschriben

vnd den Ratt geben, do man an den stritt gan, der

ouch im veld daz mer vnd schier einhellig waz, vnd heim
geschriben, so ouch von minen Ratten vnd Hunderten
einhelleklich vff genomen bestettiget morden ist, daz niemer me
ab zu laussen, als daz dem nach gebrucht daz ich gesechen,

vnd ich bin ouch by dem stritt gesin Gott der allmechtig
sig denen barmhertzig vnd gnedig, so an dem stritt zu tod

erschlagen sind; vnd in disem stritt hant die eidgnossen

gewunnen dem Hertzzog von burgund vnd den sinen an, es sich

an silber vnd silber geschir, an gold vnd an edlem geftein,

an cleidern vnd cleinettern, an büchssen vnd büchssen bulf-
fer, daz man geshetz hat daz es besser gesin sig dann drü
mal hundert thusent Rinscher gulden. (46 b.)

1489. Die selb glog (s. oben sci sn. 1397) ist gössen anderwerd,
dann sy was brachen, vnd wigt 118 Zentner, vnd gaben
die Thumbherren von Sitten Heiligthumb darzu von Sunt
Joders glocken. (53 a.) ^),

>) Nachtrag von Stadtschreiber Russens Hand.
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